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Amtliche Bekanntmachungen.
Für das Bedürfnisgewerbe der Metzger und Wurstler wird die

Beschäftigung von Gehilfen , Arbeitern und Lehrlingen am Sonntag ,
den 24. Dezember 1911 , auf Grund des Z 105 b Abs. 2 R .G.O.

bis abends 7 Uhr gestattet.
Karlsruhe , den 21 . Dezember 1911 .

Großh . Bezirksamt .
— Polizeidirektion . —

Das Schießen und Abbrennen von FeuerwerkskSrpern jeder Art
-st in der Neujahrsnacht verboten.

Zuwiderhandlungen werden an Geld bis zu 15« Mark oder mit
Hast bestraft .

Schulbehörden und Eltern werden um Verwarnung der Schüler
und Kinder ersucht.

Den Berkäufern von FeuerwerkskSrpern ist nach der Verordnung
vom 29. August 1906, den Verkehr mit Sprengstoffen betreffend (8 26
die Abgabe von gefährlichen Feuerwerkskörpern (Kanonenschlägern .
Fröschen , Schwärmern und dergl . ) an Personen , von welchen ein Miß¬
brauch zu befürchten ist , insbesondere an Personen unter 16 Jahren ,
verboten. Als „Mißbrauch " der Feuerwerkskörper ist ihr Abbrennen
in der Neujahrsnacht anzusehen .

Die Verkäufer von Feuerwerkskörpern werden hierbei an die
genaue Beachtung auch der sonstigen Vorschriften der obengenannten
Verordnung (insbesondere bezüglich der polizeilichen Anzeige des
Verkaufs , besonderer Buchführung , Lagerung usw.) gemahnt . Revi
fionen werden seitens der Schutzmannschaft vorgenommen werden .

Karlsruhe , den 22. Dezember 1911.
Großh. Bezirksamt.

— Polizeidirektion . —

Dl« Verhütung von Ausschreitungen in der Neujahrsnacht betr.
Die Bürgermeisterämter der Landgemeinden des Bezirks werden

angewiesen, für die Neujahrsnacht Verlängerung der Polizeistunde
über 2 Uhr hinaus nicht zu gewähren. In ortsüblicher Weise ist be¬
kannt zu machen, daß Schießen und Abbrennen von Feurrwerkskör -
pern gemäß § 367 Ziffer 8 R.St .G.B. mit Geldstrafe bis zu 15« Mark
Her Hast bis zu 6 Wochen bestraft wird.

Wer Sprengstoffe feilhalten wist , muß hiervon gemäß § 24 der
Verordnung vom 29 . August 1905 , den Verkehr mit Sprengstoffen be¬
treffend, dem Bezirksamt Anzeige machen. Die Abgabe von Spreng¬
stoffen an Personen, von welchen ein Mißbrauch derselben zu befürch¬
ten ist, insbesondere an Personen unter 18 Jahren, ist gemäß 8 28 eit.
PO . verboten. Dies gilt insbesondere auch von solchen Feuerwerks¬
körpern , mit deren Verwendung eine erhebliche Gefahr für Personen
oder Eigentum verbunden ist (Kanonenschläge, Frösche, Schwärmer
u. dergl.)

Kaufleute , die beabsichtigen, Feuerwerkskörper feil zu halten ,
sind auf diese Vorschriften besonders hinzuweisen .

Anzeigen wegen derartiger Uebertretungen sind uns vorzulegen .
Dos Umherziehen von Kindern und Erwachsenen von Haus zu

Haus zum Neujahransagen und Einsammeln von Gaben ist gemäß
8 62 P .St .G.B . und ß 361 Ziffer 4 R .St .G.B. auch für die Eltern , die
ihre Kinder hiervon nicht abhalten , strafbar .

Karlsruhe , den 20 . Dezember 1911 .
Großh . Bezirksamt.

Maul - und Klauenseuche betr.
In dem Stadtteil Karlsruhe -Rintheim ist die Maul - und Klauen¬

seuche wieder erloschen.
Der Durchtrieb von Wiederkäuern und Schweinen durch den

Stadtteil Karlsruhe -Rintheim wird hiermit wieder gestattet .
Die mit Versügung vom 9. Oktober 1911 für den Stadtteil Karls¬

ruhe-Rintheim aus Grund des § 69 der Verordnung vom 19 . Dezem¬
ber 1896 getroffenen . Anordnungen werden hiermit aufgehoben.

Dagegen wird gemäß 8 58 der genannten Verordnung angeord¬
net , daß aus Beständen des Stadtteils Karlsruhe -Rintheim Vieh
(Rindvieh , Schafe, Schweine , Ziegen ) während der Dauer der Seuche
nur auf Grund eines tierärztlichen Zeugnisses, welches die Seuchen-
jreiheit der betreffenden Tiere bescheinigt, ausgeführt werden dürfe .

Nur für solche Tiere dürfen Gesundheitszeugnisse ausgestellt wer¬
den, welche mindestens seit 5 Tagen in seuchenfreiem Zustand in der
Demarkung sich befinden , in welcher ihre Untersuchung erfolgt .

Für Ferkelschweine , welche unmittelbar auf einen Schwememarkt
verbracht, sowie für Vieh , welches zum Zweck alsbaldiger Schlachtung
lwsgesührt wird , kann der Ortsfleischbeschauer das Zeugnis ausstellen .

Das Zeugnis des Fleischbeschauers verliert seine Gültigkeit mit
dem Ablauf des auf den Ausstellungstag folgenden Tages .

Karlsruhe , den 19 . Dezember 1911 .
Großh. Bezirksamt.

Polizeidirektion . —
Maul- und Klauenseuche betr.

In Philippsburg , Amt Bruchsal , ist die Maul - und Klauenseuche
rloschen . Alle Sperrmatzregeln sind aufgehoben.

Karlsruhe , den 19 . Dezember 1911.
Großh . Bezirksamt._

Maul- und Klauenseuche betr.
In Neuburg und Hördt , Amt Germersheim , ist die Maul - und

Klauenseuche ausgebrochen .
Karlsruhe » den 16 . Dezember 1911.

Großh. Bezirksamt
Der Geschäftsführer Gustav Schulz in Landeshut , Prozeß -

wollmächtigter : Rechtsanwalt Mandowski daselbst, klagt gegen
-n Ingenieur K . B r e t t s ch n e i d e r bei der Firma Sichtig u. Co.,
«letzt wohnhaft in Karlsruhe , aus Darlehen mit dem Antrag auf
zstenfällige, vorläufig vollstreckbare Verurteilung zur Zahlung von
l »st nebst 4 Prozent Zinsen seit 1 . Oktober 1910. ^ .

Zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits wird der Beklagte
)r Großh . Amtsgericht Karlsruhe . Akademiestraße 2, Zimmer 8, auf

Mittwoch, den 14. Februar 1S12 , vormittags 8 Uhr.
staden.

Karlsruhe , den 18 . Dezember 1911 . ,
Serichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts ä . I .

Bekanntmachung .
Am Sonntag , den 24. Dezember , werden die Paketannahme - und

»saabeschalter bei den hiesigen Postämtern und deren Zweigstellen
der Zeit von 8—9 Uhr vormittags und von 11 Uhr vormittags ab

ie an Werktagen bis 6 Uhr nachmittags offen gehalten .
Am 25 Dezember sind die Paketausgabeschalter beim Postamt 1

iaiserstraße 217 ) und Postamt 2 (Hauptbahnhos ) von 8—9 Uhr vor-

ittags und von 11 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags geosjnet.
Die übrigen Schalter sind an den genannten Tagen wie Sonn -

gs geöffnet.
Karlsruhe (Baden ) , den 22 . Dezember 1911 .
Kaiserliches Postamt 1 Kaiserliches Postamt 2

(Kaiserstraße 217 .) _ (Hauptbahnhos .)

Grundstücks -Zwangsversteigerung .
Nr . 23 741 . Im Verfahren der Zwangsvollstreckung soll das unten

chriebene, in Karlsruhe gelegene, un Grundbuche von Karlsruhe
>nd 399 , Heft 14 , zur Zeit der- Eintragung des Versteigerungsoermerks au,
, Namen des Baumeisters 8ndtv,g Reiß in Karlsruhe eingetragene
undstück am

Dienstag , den IS . Februar ISIS , vormittags /-IO Uhr,
durch das Notariat — in den Diensträumen: Adlerstraße 25, Hof , Seitenbau,
in Karlsruhe — versteigert werden :

Lgb.-Nr . 5181 « , 2 a 64 qm Hofreite , Glnckstraße S ,
ein vierstöckiges Wohnhaus. Schätzung (bei der die dinglichen
Belastungen nicht bewertet sind) . 41000
Der Versteigerungsvermerk ist am 2 . Dezember 1911 in das Grundbuch

eingetragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts sowie der übrigen

das Grundstück betreffenden Nachweisungen , insbesondere der Schätzungs -
Urkunde. ist jedermann gestattet.

Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus
dem Grundbuch nicht zu ersehen waren, sind spätestens in der Versteigerungs -
tagfghrt vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und ,
wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen. Andernfalls werden
diese Rechte bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und
bei der Verteilung des Persteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers
und den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Zur Erörterung über das geringste Gebot werden die Be¬
teiligten auf

Mittwoch , de» 31 . Januar ISIS , vormittags 10 Uhr,
in das Notariatsgebäude Adlerstr . 25 , ebener Erde , Zimmer Nr . 4, geladen .

Wer ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht hat , muß vor der
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeiführen . Andernfalls tritt für das Recht der Versteigerungs -
erlos an die Stelle des versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , dm 20. Dezember 1911 .
Großh . Notariat VIII als Vollstreckungsgericht.

Bekanntmachung .
Die Erben der Zimmermann Karl Rolle Witwe in Karlsruhe -

Grünwinkel lasten am
Mittwoch den 3. Januar 1812,

vormittags 9 Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumen — Fried¬
richsplatz Nr . 1, 3. Stock , Zimmer Nr . 5 — das nachverzeichnete auf

Gemarkung Grünwinkel
gelegene Hausgrundstück versteigern :

Lagb . Nr . 14136 : Ortsetter — Mörscherstraße 5 — Hofraite mit
Hausgarten , zusammen 4 a 79 qm.

Auf der Hofraite steht ein zweistöckiges Wohnhaus mit Eisen¬
balkenkeller im Anschlag von 23 000 »st.

Die Bersteigerungsbedingungen können Hierselbst und beim Ge¬
meindesekretariat Grünwinkel gebührenfrei eingesehen werden .

Karlsruhe , den 16. Dezember 1911.
Großh. Notariat Karlsruhe VII .

Holz-Bersteigerung.
Im Genossenschaftswald von Teutschneureut werden

am Mitttvoch , de« 27 . Dezember LS II ,
149 Ster Forlen-Scheitholz , 494 Ster Forlen-Prügelholz

und 1700 Stück forlene Wellen ;
am Donnerstag , de» 28 . Dezember ISLI ,

-50 Forlen -Stamme versteigert .
Zusammenkunftjeden Tag von halb 10 Uhr ab beim Rosenhof .

Teutschneureut, den 21 . Dezember 1911 .
Der Waldausschuh :
Baumann , Bürgermeister.

Ter !WW WUcunnil AarlMhe
bittet auch dieses Jahr seine Gönner und Gönnerinnen um eine kleine
Gabe zur Bescherung der Gesellen und zur Gabenverlosung. Unser Ver¬
ein ist ja nicht der letzte , der solche Hilfe nötig hat, er ist ck>er auch nicht
der letzte, der sie verdient.

Wir hoffen , daß das Christkindchen allenthalben ein gutes Wort für
uns einlegt. Im Namen des Vereins:

Andreas Simon, Präses, Erbprinzenstratze 14.
Gaben nehmen dankbar entgegen : H . H. Stadtpfarrer Stumps :

H . Kastendiener Bach , Rudolsstraße 4, Hinterh. ; Zirk , Marienstraße 37 ;
unser Hausmeister , Sofienstraße 58 , sowie der obige Unterzeichnete .

krokkei -rogk. Hoflieferant
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Ansstellnngszeiten : Sonntags von 11 bis 1 und 5 bis 7 Uhr,
Werktags von 9 bis 12 und 2 bis 4 Uhr ,
Dienstag und Freitag abends von 8 bis l 'rlO Uhr.

Am 25. Dezember 1911 und 1. Januar 1912 geschlossen .
Besuch unentgeltlich .

_ Großh . Landesgewerbeamt ._

(M-)kalholische Sladlgemelnde.
Am 2 . Weihnachtsfeiertage , 26 . Dezember , nachmittags 4 Uhr ,

findet in der Auferstehungskirche die diesjährige

LLeihnachts -Feiev
unserer Gemeinde unter Mitwirkung des Kirchenchors statt, wozu unsere
Gemeindeglieder nebst Familienangehörigen hierdurch eingeladen werden .

Die Einführung von Nichtmitgliedem ist gestattet .
Der Kirchenvorstand.

Danksagung .
Herr Brauereibesitzer Kommerzienrat Friedrich Hoepfner hat

mir als Weihnachtsgeschenk für verschiedene mir bezeichnete Wohl¬
tätigkeitsanstalten den Betrag von

490 Mark
überreicht , wofür ich namens der Beschenkten herzlich danke .

Karlsruhe , den 21 . Dezember 1911 .
Der Oberbürgermeister .

Siegrist .

Lchlmittel -Liesttimg für
arme Volksschul -Kinder

betreffend.
Die Lieferung von Lehrmitteln für

arme Volksfchulkinder hiesiger Stadt
ist für das Jahr 1912 im Wege des
schriftlichen Angebots zu vergeben,
und zwar :

Schulbücher .
L . Zeichenmaterialien .
O . Kleine Schulbedürfnisse .

Von den Lehrmitteln k . und O.
liegen Muster zur Einsichtnahme auf
unserer Geschäftsstelle — Kreuzstr. 15,
2 . Stock , Zimmer 13 — in der Zeit
vom 22 . bis 29. Dezember , täglich
von 8 bis 12 und 2 bis 6 Uhv» auf .
Daselbst sind auch Angebotsformulare,
Lehrmittelverzeicknisse und Lieferungs¬
bedingungen erhältlich .

Die Angebote sind für L . 6 .
getrennt, verschlossen und mit der
Aufschrift „ Lehrmittel -Lieferung für
arme Volksfchulkinder " versehm bis
spätestens 29. Dezember d . Js . beim
Volksschulrektorat einzureichen.

Karlsruhe , dm 20 . Dezember 1911.
Das Bolksschulrektorat .

Danksagung und Weihnachtsbitte
des evang . Krankenvereins Karlsruhe .

Für unsere armen Kranken und Alten sind uns folgende Weih-
nachtsgaben zugegangen : Von Frl . Lina Vogt 5 »st , Frau Clausing
1 -st 50 , Fr . Oberin Eisenlohr 5 »st, Frl . Fotzler 3 »st, Frl . Müller 2 »st,
B . H . 10 »st , v. Sch. 5 »st u . versch . Wollwaren , Frau Architekt Renz
5 »st, M . I . 2 »st , Frau Rechn.- R. Jacob 3 »st, K . N . 5 »st , Frl . Ritz¬
mann 8 »st , E . M . 3 »st, Ung. 2 Ung. 5 -st , Frl . A . Rüther 2 »st,
O.-Rechn.-R . B . 10 »st, F . I . 10 »st , Ung . 2 P . Socken, Fr . E . G . geb .
B . 1 P . woll . Strümpfe u . 5 Taschentuchs Frau Lehmann 5 -st, Dro¬
gerie Karl Roth Gerste , Mehl , Grieß , Haferslock. , Reis , Malzkaffee
je 5 Pfd ., Frau Ob .- Lehr. Moraß 3 -st, Frau Dank 3 -st, Frau K . 5 »st ,
Frau Ob .-Förster Burger 2 »st , Frau Hetze ! 2 -st, Frau H. 3 -st, Frau
Schwarz 3 »st u. 2 Fl . Tokayer , Frau B . 2 -st , Imv .-Gesch. Bahm 5 -st,
Frl . Ganß 2 H. -Hemden , 2 F. -Hemden, 2 Schals , Frau Bausback 6 Fl.
Rotwein , Ung . 2 Bettücher , Ung. 1 P . Unterhos. , Herren Wolfs u.
Sohn größere Anzahl Seifen , Karlsruher Wasser u. Toilettenestig .

Für diese Liebesgaben sprechen wir unfern herzlichsten Dank aus .
Weitere Spenden nehmen gerne entgegen : Herr Stadtpfarrer
Kühlewein , Waldhornstr . 11, Frau Oberlehrer Hauert , Frie -
denstr . 20, Frau Hauptm . Scharnberger , Friedenstr . 7, Frau
Oberlehr . Jäger , Stefanienstr . 4, Frau Nüßle , Kriegstr . 110, Frau
Reallehr . Kobe , Viktoriastr . 14 , Frau Baronin v . Schilling ,
Leopoldstr. 55/57 , Frau Hilfsgeistl . Sitzler , Belfortstr . 19, Frau
Bösche rt , Hübschstr . 44 , Frl . Lina Perrin , Kaiserstr . 124, Frau
Pfarrer Schaab , Leopoldstr. 16, Frau Buchhändl. Zimmer ,
Hirschstr. 42 , Frau Pfarrer Walter , Amalienstr . 77.

Karlsruhe, den 21 . Dezember 1911.

Äiwchcn-Berkliils.
Die bei den etwaigen diesjähri¬

gen Notstandsarbeiten am Müll -
Hügel anfallenden Knochen werden
zum Verkauf ausgeschrieben .

Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift

spätestens Donnerstag . 28. De-
:ember 1911, vormittags 18 Uhr,
>ei uns einzureichen .

Bedingungen liegen auf unserem
Geschäftszimmer Nr . 134 zur Ein¬
sicht auf .

Karlsruhe , den 20. Dez. 1911.
Städtisches Tiefbauamt.

DanqsHttAtigttLng.
Freitag , den 22. Dezbr . 1911,

nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein¬
stratze 23 , gegen bare Zahlung im
Dollltreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

2 Diwans , 1 Regulateur, 2
Schreibtische , 2 Svieqel ' ckrLinke,
2 Sekretäre . 1 Pianino , 1 Kom¬
mode, 1 Damenfahrrad, 1 Ak¬
tenschrank , 1 Tisch, 1 Vogelkä¬
fig. 1 Bild mit Uhr.

Sprich , Gerichtsvollzieher .
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Feuilleton des „ Karlsruher Hagblattes
"

.

6s ivar einmal . . .
Ein modernes Märchen von Ada von Oersdorf .

i2> -—- (Nachdruck verboten.)
„ Schmalreh « richtete sich auf und faßte erschreckt nach ihren herab¬

hängenden Zöpfen.
„Ach Gott, mein Haar ! Wo — wo bin ich denn ? Was ist denn

mit mir ?«
„ Sie sind in ganz sicherem Schutz, Fräulein« , sagte er, sich rasch

erhebend und neben den Tisch tretend. „Sie hatten einen leichten
Ohnmachtsanfall , gerade vor meiner Wohnungstür, auf der Treppe , als
Sie die Freundlichkeit hatten, mir meine Brieftasche, die ich verlor , nach-
zubringen. Sie haben mich vor einem großen Schreck und einem sehr
schmerzlichen Verlust bewahrt . Meine ganze Monatdzulage war drin, «
schloß er ehrlich , „und mein Vater wäre ungehalten geworden, sie mir
nochmals zu geben . Ganz abgesehen von der lebenslangen Behauptung ,
daß ich ein ganz leichtsinniger .unbewußter ' Mensch sei !«

Er lachte , und ein kleiner Stich Leichtsinn war in diesem sorgen¬
losen Lachen .

Ein schwaches Lächeln zuckte auch um ihre Lippen, und sie sah ihn
neugierig, aber mit noch nicht ganz klaren Augen an. Wie ein leichter
Schleier lag cs noch darüber .

Er blieb stumm und blickte sie unverwandt an . Gott ! wie war sie
schön ! Oder nein. Schön, was er bisher so genannt hatte, das eigentlich
gar nicht. Aber was hatte er denn fälschlich schön genannt, wenn dies
nicht Schönheit war an einem Mädchenbilde!

Za — wirklich : Schmalreh ! So zart und schmal und schlank, so
binsenhaft biegsam — zum Zerbrechen, wenn man da fest zufaßte. Diese
zarten , schlanken Arme, die fein gebogenen Schultern , bei deren Weiße
man die feinen, blauen Adern zu sehen meinte durch das Helle Florgewebe

der Bluse, dieses seine, weiche, milchweiße Gesichtchen mit dem zierlich¬
geraden Naschen, den großen, rehbraunen Augen unter fast schwarzen
Wimpern und die roten Lippen. Und das dicke, Muschelige Haar, das ihr
tief in die Stirn fiel, weil er die Nadeln herausgezogen hatte, um es ihr
leichter zu machen, so daß nun die langen, rehbraunen Zöpfe bis auf die
Erde hingen. Es war chm ordentlich peinlich , daß dies seidene Mädchen¬
haar den Teppich berührte . Aber er scheute sich doch, sie darauf auf¬
merksam zu machen , geschweige denn den Zopf zu berühren .

Kalte und heiße Schauer rieselten ihm über die Haut bei dem Ge¬
danken , daß er in Angst um ihr Leben gewesen war.

Sie hatte die Füße vom Kissen genommen und wollte aufstehen,
während plötzlich von der Anstrengung oder aus irgend sonst einem Ge¬
fühl heraus ein seines Rot ihre Blässe durchleuchtete und ein banger,
furchtsam scheuer Blick zu ihm aufsah.

Sie war jetzt erst zum Bewußtsein ihrer Lage gekommen .
Und da war chm nun eins klar und gab ihm volle Ruhe : Er mußte

ihr Ruhe und Sicherheitsgefühl geben . Sie durste sich nicht beschämt hier
fühlen, sich womöglich ängstigen. Nun , nein ! Nur das nicht . Ganz
ruhig und harmlos sollte sie sein, wie er selbst es war oder sein wollte.
Und den Arzt erwarten , ob sie so einfach heimgehen oder fahren konnte .

Ja — wo war denn ihr Heim ?
„Bitte sehr, Fräulein,« sagte er mit möglichst ernster Ruhe, als

sie hinter dem Tisch hcrvorwollte, den Diwan verlassend. „ Bitte sehr,
bleiben Sie ruhig sitzen oder liegen, bis der Doktor kommt . Er muß gleich
hier sein. Ich habe meinen Burschen nach ihm geschickt . Solange aber
sind Sie unter meinem Schutz , und ich habe die Verantwortung für Ihr
Befinden, das Sie in Ihrer Güte, mich vor einem Verlust zu schützen ,
gefährdet haben. «

Ihm wurde wieder heiß und kalt unter dem scheuen und doch so
zutraulichen Aufblick dieser großen Augen, und ganz unbewußt murmelte
er in seltsamer Befangenheit diesem jungen Geschöpf gegenüber, mit ver¬
legenem Lächeln :

„Schmalreh ! Schmalreh ! «

„ Was ist denn das ? — Ich — ich glaube —« sie fuhr mit der
Hand an die Stirn — „ ich denke, daß ich es schon einmal gehört habe
— heute — dicht hinter mir. Waren Sie das nicht, der Offizier, der
hinter mir stand —« sagte sie , sich in leichtem Schwindelgefühl mit halb¬
geschlossenen Augen wieder zurücklehnend .

„ Ja , ich war das,« gestand er, die Lider senkend. „Und Schmal¬
reh, was ich — ich mir zu flüstern erlaubte , das ist die Bezeichnung der
Jäger für ein ganz junges Mädchen — Reh — wenn ich mich so auS-
drücken darf ! Eben für etwas Junges , Liebes, das — das man noch
nicht schießen darf, wenn es ein Rehchen ist — und — nicht verletzen darf,
wenn es ein junges Menschenkind ist, « schloß er mit einem tiefen Auf¬
atmen und einem heißen, schnellen Blick .

Noch nie, niemals in ihrem bescheidenen Leben hatte sie so feine
Worte gehört, Worte, die ihr so Wohltaten, die wie eine Bitte um Ent¬
schuldigung klangen.

Und sie war es doch eigentlich , die sich zu entschuldigen hatte . Mehr
und mehr kam sie nun zum Bewußtsein alles dessen.

„O Gott , wie schrecklich peinlich ist das alles, « sagte sie ängstlich
und wollte hinter dem Tisch hervor . Da fiel ihr aber ihr loser Zopf aus
die Hand , und mit einem leisen Schreckensruf schlang sie ihn schnell zu
einem Kranz um den Kopf, die auf dem Tisch liegenden Nadeln zusamuren-
rafsend. „Mir ist jetzt ganz wohl, ich kann ganz gut nach Hause gehen,"
stammelte sie, während er sich taktvoll abgewandt hatte bei ihrem Tu».

„Wollen Sie nicht den Arzt abwarten ?« fragte er sanft, sich ihr
wieder zuwendend, „mein Bursche muß jeden Augenblick mit ihm kommen.«

„Nein, nein . . . ich möchte — ich muß nach Hause,« stieß sie hervor.
Aber in derselben Mnute wurde sie ganz fahl im Gesicht und sank wieder
auf den Diwan nieder

Dabei perlten große Tränen unter den beschämt niedergesenkten
Wimpern hervor .

„ Ach Gott, Herr Leutnant — ich — ich bin so sonderbar schwach,
bitte, bitte, verzeihen Sie mir, aber ich muß doch noch einen Moment
warten, « flüsterte sie.

Hastig trat er wieder zu ihr.
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L>/7§Z/<s// /77ê v/' /Vse/f/o/AV^
>1 .

2 S, //7r//att §6/ a^ /Mrs .

itt

mit äsr Rvuigl. Llossokausxisisrin

T^ sla ^ LSI -86 »
in äsr Lauptrolls .

Vsrusr :
tt

LHIs.^olaLr's
als Usuptdarstslleriv .

Im I . L.kt Originsi-TÄurs im »Lei Vadarin«

im l^ssiclen ^-IbsslSp , Rslllslp. Zü.

Alltzse»
zum Kochen und Backen

Reformbutter
reine Frucht - Margarine

Auchl-NSHrkaffee
Nöhrsalz-Kakaos
Rührsalz-Tees
Röhrsalz-Schokoladen
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„Sehen Sie, " entgegnete er bestürzt, » sehen Sie, daß ich recht hatte .
So geht es nicht. Aber ich werde Sie jetzt allein lassen . Wenigstens so
gut wie allein, damit Sie sich nicht genieren, denn ich glaube, das tun
Sie sicher. Nicht wahr ? " fragte er gütig.

» Ja — ja, natürlich . Sie so zu belästigen," murmelte sie bang
mir den Tränen kämpfend. » Aber ich glaube, ich kann wirklich noch nicht
allein fort . Mir wird immer gleich ganz schlecht, wenn ich mich aufrichte.«

„Sehen Sie wohl," sagte er leichthin , Unbefangenheit heuchelnd .
» Also bleiben Sie ruhig, wo Sie sind, nur ein paar Minuten noch.

" Er
zog die Uhr. »Sie müssen den Arzt abwarten . Ich — ich verlange es !
Ich habe sehr wichtig zu schreiben und setze mich, wenn Sie erlauben, an
meinen Schreibtisch, wobei ich sehr um Verzeihung bitten muß, daß ich
Ihnen dabei den Rücken zukehre . Bitte sehr , Fräulein, darf ich denn nicht
Ihren Namen erfahren ?« fügte er mutig hinzu.

„Simone Schulz, « kam es nach einem kleinen Zögern über die
blassen Lippen, „Vater ist Kunsttischler und verkauft auch antike Möbel .
Wir haben ein Geschäft in der Perlebergerstraße . Mutter ist tot. Ich
bin allein beim Vater. Ich war erst bei der Post angestellt, am Telephon,
aber das war zu anstrengender Dienst, jetzt bin ich in einem Schreib¬
maschinenbureau,« erzählte sie zutraulich in dem etwas nüchternen Ge¬
schäftston , mit dem sie dieses Lebensbild wohl schon oft auf Fragen auf¬
gerollt hatte.

» Schön ! « sagte er wohlwollend kühl. Er hatte sich das annähernd
so gedacht .

Dann setzte er sich in ernster Ruhe an seine wichtige Schreiberei
dor den schönen , geschnitzten eichenen Diplomatentisch, kehrte » Schmalreh «
den Rücken und beugte sich über einige gelbe , amtlich aussehende Bogen,
die er einer Mappe entnahm, worin die Ordres für den vielleicht kommen¬
den Fall plötzlicher Mobilmachung enthalten waren . Er machte sich mit
Eifer an eine Abschrift, deren Notwendigkeit er selbst nicht einzusehen
vermochte.

Arbeiten war doch undenkbar jetzt. Abschreiben das einzig Mögliche,
um sich den Anschein kaltblütiger Geschäftigkeit zu geben , während das
Mädchen hinter ihm still auf dem Diwan lehnte.

Da auf einmal gab es ihm doch einen plötzlichen Ruck, und er warf
die Feder etwas unsanft hin . Eigentlich war doch die Situation lächerlich :
diese ehrfurchtsvolle, bescheidene Zurückhaltung, damit das gnädige Tele¬
phon- und Schreibmaschinenfräulein hinter ihm auf seinem Sofa liegen
konnte und sich nicht verletzt fühlte in ihrer zarten Seele , dies kleine Mädel,
das ihm so dienstbeflissen nachgelaufen war mit seiner Brieftasche und ihm
ohnmächtig in die Arme gefallen war vor seiner Korridortür . Sie konnte
doch ebenso gut dem nächsten Schutzmann den Verlust melden. Da hätte
er ja freilich recht lange warten können , ehe ihm seine Monatszulage
wiedergebracht wurde.

Sehr freundlich war es eben doch von ihr gewesen . Nun , und
warum hatte er sie nicht in die nächste Unfallstation gebracht , statt sie in
seine Wohnung zu nehmen ?

Wenn doch der Müffling endlich mit dem Dottor käme ! Und was
der wohl von ihm dachte ! Was das wohl für peinliche Vermutungen
und Fragen und wer weiß was noch für Verdacht gab ? Und dergleichen
haßte der Regimentsfrechdachs Kirchmeister, der liebenswürdige Schwere¬
nöter . Er gab sehr viel auf Korrektheit und einwandsfreie Formen .

Als er sich aber jetzt umwendete, stieß er einen leicht fragenden
Laut aus, denn sie lag nicht mehr auf seinem Diwan, sondern stand
am Tisch.

Leise und schnell hatte sie ihr Haar aufgesteckt, ihren Gflrtel ge¬
schloffen und faßte eben nach ihrem großen, hellbraunen Strohhut, dessen
Rosenflut von einem Klubsessel herüberleuchtete .

Die Nächstliegende Frage stockte ihm auf den Lippen : Gott, war
das Mädel reizend! Nie im Leben hatte er Aehnliches gesehen ! Diese
stolzen Schultern, darauf der schlanke marmorne Hals. Und der Aus¬
druck des durchsichtig blassen Gestchtchens , so schüchtern bittend, so sanft,
und doch nicht ohne eine gewisse selbstbewußte Hoheit, unberührbare und
unantastbare Mädchenwürde !

(Fortsetzung folgt.)

LcliokolLäen - I^ uclien .
Zutaten : 250 g Kutter , 500 § 7ucker , 6 kier , das IVeille

ru 8cbriee gescblsgen , 500 8 New , l PZckctien von 0r .
Oetksr ' s VsniMn -Tuelter , 1 PZckeken von Or . Ostker 's
Ksokpulver , 3 LLIökkol voll ttakso , 1 kleine lasse Nilcti
oäer Kavrn.

Zubereitung : vis Kutter rülire ru 8sbne , gib 7c e 'cer,
kigelb , Vanillin-Mucker , Nilck, New , dieses mit dem Lack -
pulvsr gsmisckt , daran und ruletrt den 8cbnee derb kiveik .

leile die Nasse , menge unter die eine Naltte den Kakao,
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den Kucben 1 bis lV- stunden .

Haffvv
bssonttsrs aromstisvk unä ausgiobig :

IKsii»IsIbsi >s ^ - IMsv !kung I . 8 V H
Wienvi ' - Hkisvlkung , , 1 . 78 H
koltenilsniei ' - IülisvlHung , , 1 . 88 d

klimmvliei' Nmn - kxpMW «
8 periLlg 68eiiätt fün Kaffes , Iliee unü Kakao .

F Kaiss ^ li'. 152 Islsplion !500.
H I.ivkvniing Fnvi in» Usu».

in eckt Silber » Lkrislokle sowie OeeHen
empfiehlt ru billigsten Preisen

OHO
Obren , Oolä - unä Silbenvaren ,

KniserstrsKe 117.
Uabatt -8par -L4srken. Uadatt-8psrMarIcen .

, Oie keinkten

0 rs »8 sn «r Stollen
nacli eclitem kerept , in
allen Oros 8en vorrätig

einpkietilt'
NAHM

'
pelepiion 1793 . — Ksrklrsske 49 s.

5oncks/'-^üfs,/k//iF
^aeHms/r/r/soäo §sck/snc/NF

7sF//eH ^ s «/Hs/ ?s/r /-r

Mäss/Lke/r ? rs/s/aAs/i

^a/so/-rke. 749. 7a/. 2/A/.

kvlvgsnkvilskauf.
( scso

per kkä . 88 ktz .'
bei Lbnsbms von 5 kkä. 88 ktz .

L.Is
wellnillM -SeNliM

in bübsedsr S kkrl . Staaddo » « ,
die sn LIK. 1 .— berecduet wird.

8 . KIuni
klatssrstrssss 209. VelopLon 2K7.

von 76 k/A . - i« 6 LFc .

Ar/AS Slsc -L ,

7/ 4 .

an Motorfahrzeugen , Fahrrädern , Näh¬
maschinen. aller Systeme , sowie An -
feitigen elekir . Klingeln und Tele -
phonaslagen usw . besorgt prompt
und billigst

H . Irak «« !», Sofienstraße 41.
Dernickelring und Emaillierung

sämttichcr Ersatz- und Zubehötteile so¬
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Vertreter der Anker-Werke .
Garage — Benzin — Oel .
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gratis ! ^ cilüiMtS -Ülerlcl !
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unserer werten Kundschaft bei 1V Pfund 1 Pfund gratis.
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